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Sympathicus 2010 - Landeswahl
Die ersten 3 jedes Bezirkes nehmen nun am großen Landesfinale teil. Wenn Sie der 
Meinung sind, dass Hofkirchen zu den beliebtesten Gemeinden gehört, so bitten wir 
Sie um Ihre Stimme (weitere Details auf Seite 4).

JOB-Börse Ehrenamt
Die JOB-Börse Ehrenamt trägt bereits Früchte. Weitere Gesuche der verschiedenen 
Vereine bzw. Institutionen sehen Sie wieder auf der letzten Seite. Nützen Sie wei-
terhin dieses Angebot !

Redaktionsschluss für die Juni-Ausgabe: 04.06.2010
Artikel werden nur in doc. und pdf. und Fotos mit 300 dpi angenommen.
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Straßenumverlegung Mitter
Hinter dem Firmenareal der Firma 
Mitter erstreckt sich ein öffentlicher 
Weg, welcher durch die Schaffung 
von Betriebsbaugebiet umverlegt 
werden musste. Das Einvernehmen 
mit den Anrainern wurde hergestellt 
und die neue Wegführung wurde 
auch schon realisiert. 

Straßenbauprogramm 2010
Gleich nach Pfingsten wird die Firma 
Lang & Menhofer mit der Neuasphal-
tierung der Aigner Kreuz-Siedlung 
beginnen. Die bereits stark ausge-
magerte Oberfläche wird mit einem 
Feinasphalt überzogen. An einigen 
Stellen muss der gesamte Unterbau 
erneuert werden. Sollte jemand In-
teresse haben, seine private Zufahrt 
mitasphaltieren zu lassen, können 
Sie sich mit dem Bauleiter, Herrn 
Ing. Kepplinger  (0664 5201237) 
zwecks Anbot in Verbindung setzen. 
Wir bitten die Anrainer um Verständ-
nis für etwaige Unannehmlichkeiten 
während der Bauzeit! Weiters bitten 
wir um Verständnis, dass nach der 
Neuasphaltierung eine Grabungs-
sperre verhängt wird, was bedeutet, 
dass in den nächsten 5 Jahren die 
Fahrbahn nicht aufgegraben werden 
darf. 

Öffentlicher Spielplatz
Derzeit wird vor dem Spielplatz des 
Kindergartens noch an der Freibühne 
gebaut und vom öffentlichen Spiel-
platz ist noch nichts zu sehen. Das 
wird sich aber bald ändern: In den 
nächsten Wochen werden die Spiel-
geräte aufgestellt, welche für die Öf-
fentlichkeit zugänglich sein werden. 
Der Spielplatz ist für Kinder bis 10 
Jahren gedacht. Für über 10-jährige 
steht der Spielplatz am Sportplatz 
zur Verfügung. Der Spielplatz des 
Kindergartens bleibt den Kinder-
gartenkindern vorbehalten und kann 
nicht öffentlich genutzt werden. 

Auch dieser wird in den nächsten 
Wochen fertig gestellt.

Kanalbaudarlehen – Verlänge-
rung der Laufzeit und Umstel-
lung des Zinsindikators
Viel diskutiert wurden im Gemein-
derat zwei Tagesordnungspunkte, 
wo es darum ging, bei bestehenden 
Darlehensverträgen die Laufzeit  von 
25 Jahren auf 33 Jahre auszudehnen 
und als Zinsindikator den Euribor 
heranzuziehen. Bei einem der Darle-
hen musste sogar ein Pönale in Höhe 
€ 26.000,-- in Kauf genommen wer-
den. Bedingt durch den derzeit nied-
rigen Zinssatz, können bereits im 
zweiten Jahr Einsparungen für die 
Gemeinde erwartet werden. Bei ei-
nem Anstieg des Zinsniveaus – was 
aber zumindest kurzfristig nicht 
erwartet wird,  könnte das für die 
Gemeinde auch teuer werden. Der 
Wermutstropfen: Die Darlehensum-
stellung war eine Vorgabe des Lan-
des Oberösterreich. Nachdem uns 
das Land finanziell unter die Arme 
greifen muss, wenn wir den Haus-
halt nicht ausgleichen können, hat es 
auch ein Mitspracherecht bei etwai-
gen Einsparmöglichkeiten. Anderer-
seits muss das Land für uns tiefer in 
die Tasche greifen, sollte das Zinsni-
veau wieder steigen. 

Dichtheitsprüfungen bei Kanä-
len
Ein undichter Fäkalkanal kann das 
Grundwasser verunreinigen. Umge-
kehrt ist es aber auch so, dass durch 
einen undichten Kanal Grundwasser 
in den Kanal eindringt und in der 
Folge zur Kläranlage nach Asten 
gepumpt werden muss. Es ist daher 
wichtig, dass unser Kanalsystem 
vom Hausanschluss bis zur Kläranla-
ge absolut dicht ist. Zur Feststellung 
der Dichtheit gibt es zwei bewährte 
Systeme: Zum einen werden die Ka-
nalstränge mittels Kamera befahren 

und so das Leitungsnetz auf sichtbare 
Undichtheiten wie zB. Risse oder of-
fene Spalten inspiziert, zum anderen 
werden die Kanäle abgedichtet und 
unter Druck gesetzt. Fällt der Druck 
zu rasch ab, oder lässt sich gar keiner 
aufbauen, ist von einer Undichtheit 
auszugehen und die schadhafte Stelle 
ist zu sanieren. Nun wurde vom Ge-
meinderat ein Überprüfungskonzept 
erarbeitet, wonach systematisch alle 
Kanäle nach und nach einer Kontrol-
le unterzogen werden.

Feuerwehrtarifordnung
Aufgrund einer Anregung wurde die 
Tarifordnung der FF Hofkirchen an 
die des Landesfeuerwehrkommandos 
angepasst. Nachdem Hofkirchens 
Feuerwehrmänner ehrenamtlich im 
Einsatz stehen, werden die Tarife nur 
angewandt, wenn es sich um keinen 
Einsatz (Brand, Unfall usw.) - oder 
es sich um einen sonstigen entgelt-
pflichtigen Einsatz (zB. mutwillige 
Alarmierung, Kanalspülen usw.) 
handelt. In der Praxis werden die Ta-
rife vielfach in Versicherungsfällen 
eingehoben. 

Amtsleiter Josef schwödiAuer berichtet

Aus dem Gemeinderat:

Sachkundenachweis für 
Hundebesitzer:

Hundebesitzer in Oberöster-
reich benötigen ua. für die An-
meldung ihres Hundes einen 
Sachkundenachweis.

Am 10. Juni 2010 wird in Linz, 
Hanuschstraße 26 („Wirtshaus 
zum schiefen Apfelbaum“) ein 
derartiger Kurs angeboten.

Anmeldung bei:
Mag. Brita Ortbauer
Telefon: 0650/9006800 bzw. 
per E-Mail:
together@hundetraining.cc
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Bürgermeister Johann Lachmair

“Sympathicus 2010” - 
Rang 3 für Hofkirchen !
Bei der Wahl der beliebtesten 
Gemeinden im Bezirk Linz-
Land, schnitt Hofkirchen 
überraschend gut ab.

Liebe Hofkirchnerinnen und Hof-
kirchner, liebe Jugend!

Der ORF und die Regionalzeitung 
„TIPS“ veranstalteten eine Wahl zur 
beliebtesten Gemeinde im Bezirk. 

Dabei hat Hofkirchen von 22 Ge-
meinden den guten 3. Platz erreicht, 
und nimmt nun am Landesfinale 
teil. Danke für Ihre Stimmen !

Wie Sie mithelfen können, unsere 
Gemeinde auf einen Spitzenplatz zu 
bringen, sehen Sie auf der nächsten 
Seite.

Herzlich gratulieren möchte ich 
auch Maria und Franz Bauer zur 
Goldenen Hochzeit, die sie am 
19. April 2010 feierten (dazu unten-
stehender Bericht).

Die JOB-BÖRSE - Ehrenamt 
nimmt bereits Formen an, und wird 
auch sehr gut angenommen.
Der Sozialdienst - Nachbarschafts-
hilfe Hofkirchen - konnte bereits 
einen Zugang verbuchen. Weitere 
Aufrufe sind wieder auf der letzten 
Seite.

Den Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr Hofkirchen wünsche ich 
für den geplanten Frühschoppen 
am 30. Mai 2010 ein gutes Gelin-
gen, vor allem aber schönes warmes 
Wetter, welches ich derzeit sehr ver-

misse. Ich darf Sie bitten, diese Ver-
anstaltung wieder rege zu besuchen.

Zum Abschluss möchte ich noch 
im Namen von Hermi Zehetner und 
ihren Kindern für die große Anteil-
nahme am Begräbnis von Hans Ze-
hetner Danke sagen.

Euer/Ihr Bürgermeister
                              Johann Lachmair

Bgm. Johann Lachmair

Am 19. April 1960 fand in der Pfarr-
kirche Hofkirchen die Trauung von 
Franz und Maria Bauer statt. Auf 
den Tag genau nach 50 Jahren fan-
den sich die beiden in kleiner geselli-
ger Runde wieder in der Pfarrkirche 
ein, um das Goldene Jubiläum ihrer 
Hochzeit zu feiern. Ein in unserer 
Zeit schon selten gewordenes Fest! 
Pfarrer Pühringer wies in seiner Pre-
digt darauf hin, dass die Liebe das 
Höchste ist, das wir haben.  Mehr ist 
nur noch die Treue, weil diese zu-
dem unwiderrufen bleibt.

Wir wünschen dem Jubelpaar noch 
viele gemeinsame Jahre in Harmo-
nie und Gesundheit!

Gefeiert wurde die

Goldene Hochzeit unseres Ehrenringträgers
Foto: Buchi
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Sympathicus 2010

Hofkirchen unter den Top Drei der beliebt-
esten Gemeinden im Bezirk Linz-Land
Der ORF Oberösterreich und TIPS haben zur Wahl der beliebtesten Gemeinde Oberösterreichs „Sympathicus 
2010“ aufgerufen. Bis 30. April konnten die Bürgerinnen und Bürger per Internet und per Post über die beliebteste 
Gemeinde abstimmen. Im Bezirk Linz-Land belegte Hofkirchen dabei den sehr guten 3. Platz. 

Die drei Erstplatzierten jedes Bezirkes nehmen nun am großen „Sympathicus 2010-Landesfinale“ teil.
Abgestimmt und gevotet werden kann ab sofort bis einschließlich Dienstag, 8. Juni 2010 !!! Als Hauptpreis winkt 
eine große Party in der Siegergemeinde.

Wenn Sie der Meinung sind, dass Hofkirchen die beliebteste Gemeinde Oberösterreichs ist, so bitten wir Sie um 
Ihre Stimme. Und so funktioniert es:
 • Voting per Internet auf www.tips.at/stimme. Um eine Stimme abgeben zu können, müssen Sie sich mit  
    einer E-Mail Adresse registrieren. Nach erfolgter Registrierung wird Ihnen auf die angegebene E-Mail- 
    Adresse ein Passwort zugesendet mit welchem Sie dann ALLE 24 STUNDEN eine Stimme für Hofkir- 
    chen abgeben können.
 • Voting per Facebook auf http://apps.facebook.com/sympathicus (ALLE 24 STUNDEN Stimm-Abgabe  
    möglich)
 • Stimmzettel aus der WÖCHENTLICHEN Ausgabe der Tips ausschneiden, Gemeindenamen eintragen  
    und in die am Gemeindeamt (gegenüber Bücherei) aufgestellte Wahlurne werfen. Den Retourversand  
    übernehmen wir für Sie.
 • Stimmzettel unten ausschneiden, Gemeindename eintragen und in die am Gemeindeamt (gegenüber 
    Bücherei) aufgestellt Wahlurne werfen. Den Retourversand übernehmen wir für Sie.

Foto: (v.l.n.r.) Hofkirchen: Gemeindevorstand Mario Schachner; Hargelsberg: 
Amtsleiter Markus Stadlbauer, Bgm. Manfred Huber, Vzbgm. Ulli Holderbaum
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ROTES KREUZ -
SOZIALDIENST  HOFKIRCHEN  
Änderung der Gruppenleitung:
Rosi Ebmer legt nach langjähriger 
Führung die Gruppenleitung zurück, 
bleibt dem Sozialdienst aber weiter-
hin erhalten. Wir danken ihr für  ih-
ren Einsatz.
Die Gruppenleitung übernimmt
Hanni Lachmair,
Stellvertreterin ist Maria Mader.

WAS STEHT EIGENTLICH 
HINTER DEM  ROTEN KREUZ? 
EINE GROßARTIGE IDEE!

Die Idee, für alle Menschen da zu 
sein und ihnen, wie in Hofkirchen als 
Nachbarschaftshilfe und Besuchs-
dienst beizustehen. Eine Idee, die 
so großartig ist, kann immer wieder 
aufs Neue begeistern. Vorausgesetzt, 
man lebt sie mit derselben Begeiste-
rung wie am ersten Tag.

AUSBILDUNG UM BEI UNS DA-
BEIZUSEIN:
32 Stunden Basisausbildung
7 Stunden „Wir sind das Rote Kreuz“
16 Stunden „Erste Hilfe“ Kurs

DEINE PESÖNLICHEN VOR-
TEILE:
Soziales Engagement
Soziale Kontakte und Freundschaf-
ten
Erweiterung der eigenen sozialen 
Kompetenz
Fortbildungsprogramme
Wir sind für Menschen da, die allei-
ne oder einsam sind oder deren pfle-
gende Angehörige Entlastung und 
Unterstützung brauchen. Wenn du 
gerne ein paar gemeinsame Stunden 
mit älteren oder kranken Personen 
verbringen und dich sozial engagie-
ren möchtest, dann ist diese Tätigkeit 
vielleicht genau die Richtige. Ob zu 
Hause, im Altenheim oder im Kran-
kenhaus, wir brauchen Helfer, die 
anderen Menschen zuhören und hel-
fen möchten.

Kontaktadressen:
Maria Mader
Tel. 07225/6887
Besuchsdienste organisieren, Mobile 
Dienste, Hauskrankenpflege vermit-
teln

Rosi Ebmer
Tel. 07225/6255
Pflegebehelfe ausgeben und vermit-
teln

Du kannst auch bei unserem monat-
lich stattfindenden Treffen 
GEMEINSAM statt EINSAM 
mithelfen!

An diesem Nachmittag kommen ca. 
20 – 30 ältere Personen ins Gemein-
dezentrum. Wir trinken gemeinsam 
Kaffee und ein Gläschen Wein, essen 
Kuchen, singen, bewegen uns, feiern 
Geburtstage und spielen, lachen, re-
den,  l e b e n !

Es gibt 10 Mittwoch-Nachmittag-
Termine im Jahr. Ruf an, mach mit, 
ich freue mich!

Hanni Lachmair. Tel. 07225/7410

GENIESSEN SIE ...
SpArgel-KöStlIcHKeIten
am Montag, 07. Juni 2010 von 
18.00 bis 22.00 Uhr im Ge-
meindezentrum Hofkirchen.
Rathner Franz bereitet mit 
Ihnen verschiedene Spargelge-
richte zu.
Kosten: € 18.- + Lebensmittel-
aufwand.
Anmeldung:
Rathner Franz
0664/3950465 oder 20573
franz-rathner@aon.at

Beiträge für die 
Musikschule
Es ist erfreulich, dass viele musik-
begeisterte Hofkirchnerinnen und 
Hofkirchner die Musikschulen besu-
chen, um so ein Musikinstrument zu 
erlernen bzw. sich weiterzubilden.

Die Gemeinde Hofkirchen leistet 
derzeit für 55 Musiker einen De-
ckungsbeitrag von € 2.750.- im Jahr 
(pro Schüler € 50.-).

Herzlichen Dank allen für die Lern-
bereitschaft.
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Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst - Juni 2010
30. MAI 10                                  DR. STRASSMAyR - ST. FLORIAN
03. JUNI 10                                DR. HANKE - ASTEN
06. JUNI 10                                DR. PRüHLINGER - NIEDERNEUKIRCHEN
13. JUNI 10                                DR. EINWAGNER - ST. FLORIAN
20. JUNI 10                                DR. STRASSMAyR - ST. FLORIAN
27. JUNI 10                                DR. SCHMID IN DER PRAxIS IN NNK

Sämtliche Ärzte sind über die Ärztehotline 141 (ohne Vorwahl) jederzeit erreichbar. Die Hotline gibt Ihnen auch 
bekannt, welche Apotheke offen hat.

An folgenden Tagen ist die Ordination in Hofkirchen und NNK geschlossen: 04. Juni, 17. und 18. Juni !!!

Neuer Betrieb in Hofkirchen

ASC-ELEKTROTECHNIK
Am Samstag, 08. Mai 2010 eröff-
nete der Firmeninhaber Jürgen 
Elias offiziell seinen Elektro-Be-
trieb in Hofkirchen/Rappersdorf.

Bürgermeister Johann Lachmair 
gratuliert ihm recht herzlich und 
wünscht ihm mit seinem ASC-
TEAM für die Zukunft alles 
Gute. 

Die Gemeinde schließt sich an, 
und heißt den neuen Nahversorg-
er herzlich willkommen !

Foto: Buchi

 

www.su-hofkirchen.at

mit Live Übertragung WM – Spiele

   26. Juni 10 
   13 Uhr 
      Sportplatz Hofkirchen 

Anmeldung: Luckeneder Gerhard, gerhard.luckeneder@netzgmbh.at
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Sozialmarkt Enns - SOMA
Seit 15. März betreibt der „Stützpunkt - IAW“ in Enns  einen SOMA Sozialmarkt. SOMA unterstützt einkommensschwache 
Familien, sowie Personen die nur über ein geringes Einkommen verfügen.
Im SOMA kann man günstig Produkte erwerben, die zum Konsum geeignet sind, jedoch im Supermarkt z.B. wegen leichter 
Verpackungsschäden oder weil diese kurz vor Ablauf der Mindesthaltbarkeit stehen nicht mehr verkauft werden können. Diese 
Produkte werden bei SOMA zu einem Preis angeboten, der etwa ein Drittel eines Diskontpreises ausmacht. Das Sortiment ist 
vielfältig und überrascht bei jedem Einkauf.
Der SOMA in Enns wird von Stützpunkt IAW betrieben. Zu den Dienstleistungen vom Stützpunkt IAW zählen neben dem 
SOMA auch die Bereiche Wohnraumsanierung und Kleinreparaturen sowie interkulturelle Erlebnispädagogik für Kinder und 
Jugendliche. Trockenbauarbeiten, Malerarbeiten, Maurerarbeiten, Sanierungsarbeiten im und ums Haus sowie Reparaturen 
von Fahrrädern, Rasenmäher und ähnlichem werden in professioneller Qualität zu einem günstigen Preis angeboten. Diese Ar-
beiten werden von den MitarbeiterInnen von Stützpunkt IAW unter der Anleitung von Fachkräften durchgeführt. Durch dieses 
vielfältige Beschäftigungsangebot haben die ProjektmitarbeiterInnen von Stützpunkt IAW die Möglichkeit viele Tätigkeiten 
zu erlernen. Die Beschäftigten - anerkannte Flüchtlinge – von Stützpunkt IAW werden in den Bereichen Arbeit, Bildung und 
Wohnen unterstützt. So wird die Grundlage für eine nachhaltige Integration in allen Lebensbereichen gelegt.
Um bei SOMA einkaufen zu können ist ein Einkaufsausweis notwendig der während der Öffnungszeiten des SOMA ausge-
stellt wird. Für die Ausstellung des Ausweises sind mitzubringen: ein Einkommensnachweis: Einkommensgrenzen um im 
SOMA einkaufen zu dürfen:
Einpersonenhaushalt:  € 785,--
Familie ohne Kind: € 1.180,-- / Zuschlag pro Kind: € 82,--       
    - Lichtbildausweis, ein Foto und einen Meldezettel

Öffnungszeiten SOMA: Montag – Mittwoch: 10.00 – 13.30 Uhr und Donnerstag und Freitag: 09.30 – 12.30 Uhr

Kontakt:   Stützpunkt IAW
   4470 Enns, Gutenbergstraße 2
   Tel: 07223 / 81038; Fax DW 4, office@stuetzpunkt-iaw.at; www.stuetzpunkt-iaw.at

8

2. HOFKIRCHNER 
SONNWENDLAUF

Zuseher sind herzlich 
willkommen!

Samstag, 19. Juni 2010 
Start: 18 Uhr, Gemeindezentrum 

Klassen
Frauen, Männer, Kinder, Jugendliche, Nordic Walker (auch Vereinswertung möglich)

Nenngeld
Erwachsene: EUR 6,00 (Voranmeldung), EUR 8,00 (Nachnennung)

Kinder u. Jugendliche: EUR 4,00 (Voranmeldung), EUR 6,00 (Nachnennung)

6,6 km … 2,65 km (Kinder) … Strecke wie 2009 … tlw. Gelände 
… …

Grillerei, Sonnwendfeuer, Live-Musik! 

Anmeldung
Voranmeldung bis Freitag, 11. Juni 2010, (Nach-
nennungen am 19. Juni von 15:00 – 17:00 Uhr): 
Doris Schedlberger: 0664/1263510, 
doris_schedlberger@web.de 
Maria Nöbauer: 0699/17110383,  
noebauer_maria@yahoo.com Der Veranstalter übernimmt keine Haftung!
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tIppS & terMIne

29.05.10: Pfarrfirmung um 09.30 Uhr
29.05.10: Kinderolympiade am Sportplatz (ÖVP) - Beginn 13.30 Uhr
30.05.10: Kinderkirche im Pfarrsaal - Beginn um 10.15 Uhr
30.05.10: Maibaum-Frühschoppen der Freiwilligen Feuerwehr am GZ-Parkplatz
30.05.10: SU - Heimspiel der Fußballer gegen Sierning 1b - Kampfm. 17.00 Uhr
07.06.10: Bauberatung/Bauverhandlung am Gemeindeamt (Voranmeldung !)
07.06.10: Selbstständig im Alter „SelbA“ nächster Treffpunkt Pfarrsaal um 15.30 Uhr
09.06.10: 1001$ Stockturnier - Vorausscheidung - Stockhalle
11.06.10: 1001$ Stockturnier - Vorausscheidung - Stockhalle
12.06.10: 1001$ Stockturnier - Vorausscheidung - Stockhalle - anschließend Finale
13.06.10: Gottesdienst & Pfarrkaffee zum Vatertag
13.06.10: SU - Heimspiel der Fußballer gegen Reichraming - Kampfm. 17.00 Uhr
16.06.10: Gemeinsam statt einsam im Vereinsraum ab 14.00 Uhr
19.06.10: Sonnwendlauf der JVP - Start beim GZ
19.06.10: Zirkus-Zirkus im Ponyclub ab 17.00 Uhr
26.06.10: Fischgrillen - Sparverein GH Pickl ab 11.00 Uhr
26.06.10: Juxturnier der SU am Sportplatz ab13.00 Uhr
01.07.10: Gemeinderatssitzung im Vereinsraum

Am Mittwoch, 28. Juli 2010 besteht 
die Möglichkeit, an einer Fahrt zum 
Theatersommer nach Haag unter 
dem Motto „Der nackte Wahnsinn“ 
teilzunehmen.
Abfahrt ist um 19.00 Uhr beim GZ-
Parkplatz.
Karten der Kategorie III wurden zum 
ermäßigten Preis von € 35.- organi-
siert. Der Bus wird von der Gemein-

de bezahlt (Kultureuro).

Achtung - begrenzte Teilnehmerzahl 
(50 Personen) !

Anmeldungen werden am Gemein-
deamt (7272) bis Dienstag, 15. Juni 
2010 angenommen.

Infos zum Theatersommer: 
http://2010.theatersommer.at

einladung des Kulturausschusses

Fahrt zum Theatersommer Haag

TIPPS gegen schlecht 
sichbare Hausnummern
Schlecht sichtbare oder gar nicht 
vorhandene Hausnummern so-
wie zugewachsene Straßenschilder 
stellen die Mitarbeiter des Roten 
Kreuzes regelmäßig vor große He-
rausforderungen. Daher gilt es, die 
Bevölkerung auf diese Problematik 
aufmerksam zu machen, denn im 
Kampf um Leben und Tod zählt 
jede Minute. 

„Und dabei kann jeder von uns einen 
wertvollen Beitrag leisten“, weiß Lan-
desrettungskommandant Christoph 
Patzalt: „Weisen Sie die Menschen 
darauf hin und geben Sie Tipps wie 
sie es besser machen können, z.B.: 
Bringen Sie Ihre Hausnummern so an, 
dass sie von öffentlichen Verkehrs-
flächen aus gut einsehbar und lesbar 
sind. Große, gut lesbare Ziffern und 
eine entsprechende Beleuchtung sind 
außerdem sehr hilfreich.
Und: Achten Sie darauf, dass Ihre 
Hausnummern und Straßenschilder 
nicht von Pflanzen überwuchert wer-
den.

Wenn möglich schicken Sie in Ab-
sprache mit der Rettungsleitstelle 
jemanden auf die Straße, der die Ret-
tungskräfte einweisen kann.“
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Fairtrade in Hofkirchen

Nah & Frisch schenkte fairen Kaffee aus
Im Rahmen der österreichweiten 
Fairtrade-Wochen lud das Nah 
und Frisch Team am Freitag, 7. 
Mai zu einer fairen Kaffeever-
kostung ein. Verkostet wurde ein 
Organico Espresso. Alle Vormit-
tags-KundInnen bekamen eine 
Tasse Kaffee und Kuchen bzw. 
Kekse dazu angeboten. Insgesamt 
schenkte das Team 59 Tassen Kaf-
fee aus.

Die Reaktionen reichten von 
„sehr gut“ bis „etwas stark“. Vie-
le blieben jedoch gerne ein wenig 
sitzen, um miteinander zu plau-
dern. Einige diskutierten auch 
darüber, ob KundInnen sich denn 
darauf verlassen können, dass bei 
der Produktion dieses Kaffees 
tatsächlich bessere Arbeitsbedin-
gungen herrschen.

Ja, das können sie, denn das Fair-
tradesiegel, das auf jeder Packung 
dieses Kaffees zu finden ist, bürgt 
dafür, weil diese Kaffeebauern 
und –bäuerinnen regelmäßig von 
unabhängigen Stellen auf die Ein-
haltung der Kriterien geprüft wer-
den.

Auch Bürgermeister Johann Lach-
mair und seine Frau nahmen sich 
Zeit, eine Tasse fair gehandelten 
Kaffee zu genießen und dabei ei-
nige Fragen zu beantworten:

Wie schmeckt dir der Kaffee?
Sehr gut.

Was verbindest du mit „Fairtra-
de“?
Kaffee und Süßigkeiten. Außer-
dem heißt Fairtrade für mich, da 

ist ein Arbeitsmarkt mit gerechten 
Bedingungen.

Warum findest du es wichtig, dass 
wir Fairtrade-Produkte kaufen?
Weil hinter diesen Produkten ge-
rechte Arbeitsbedingungen stehen 
und wir durch das Fairtrade-Sie-
gel sicher sein können, dass aus-
schließlich Erwachsene hier arbei-
ten und es keine Kinderarbeit gibt.

Was sagst du dazu, dass wir heuer 
auch im Nah & Frisch Markt eine 
faire Kaffeeverkostung haben?
Ich finde das eine Bereicherung in 
unserer Nahversorgung und außer-
dem einen guten Beitrag in Rich-
tung weltweiter fairer Entlohnung.

Inwieweit unterstützt unsere Ge-
meinde den Fairen Handel?
Seit einiger Zeit wird am Gemein-
deamt ausschließlich fairer Kaffee 
(der im Nah & Frisch eingekauft 
wird) getrunken. Außerdem kau-
fen wir unsere Geschenkskörbe bei 
den Nahversorgern, also im Nah & 
Frisch und im Hofladen. Bei den 

Nah & Frisch Geschenkskörben 
wird in Zukunft auch ein fairer 
Kaffee enthalten sein.

Als Bürgermeister bedanke ich 
mich auch noch ganz herzlich 
beim Nah & Frisch-Team für die 
gute Zusammenarbeit.

Diesem Dank schließe ich mich 
gerne an.

Ein besonders großes Danke gilt 
hier Margit Sengstbratl, die dafür 
gesorgt hat, dass die Kaffeever-
kostung so gut abgelaufen ist.

Vielen Dank auch an alle Hof-
kirchnerInnen, die durch den 
Kauf dieser Produkte zu mehr 
Weltgerechtigkeit beitragen.

Werden Sie nicht müde, auch 
weiterhin den Kaffeebauern und –
bäuerinnen ein besseres Leben zu 
ermöglichen!

Maria Birklbauer
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Malergeselle gesucht
Malerei Fredi, in Niederneukir-
chen, sucht zum sofortigen Ein-
tritt einen ausgelernten, österrei-
chischen Malergesellen der sich 
durch seine Einsatzbereitschaft 
und Genauigkeit auszeichnet.

Kontakt:
E-Mail: maler.fredi@aon.at oder 
Telefon: 0699/180 82886

Oldtimertreffen der IG Veteranus Weichstetten
Die Oldtimer-Interessensgemein-
schaft „Veteranus Weichstetten“ 
möchte Sie hiermit zum 3. Oldti-
mertreffen am 20. Juni 2010 am 
alten Rübenplatz in Weichstetten 
einladen.
Der Beginn ist um ca. 08.30 Uhr.

Dies ist ein Oldtimertreffen für 
Auto, Motorräder und Traktoren 
samt alten Anhängergeräten wie 
z.B. Heuwender, Pflug oder Erd-
äpfelroder.
Für Liebhaber und Bewunderer 
alter Fahrzeuge ist dies sicher ein 
Freudentag.

Für das leibliche Wohl wird bes-
tens gesorgt !

Nähere Auskünfte erhalten Sie 

Führung/Mausoleum
Der Imkerverein Wolfern veran-
staltet am Sonntag, 20. Juni und 
27. Juni 2010 jeweils um 14.00 
Uhr eine Führung durch das Mau-
soleum Losensteinleiten (Ge-
schichte der Habsburger).

Kontakt:
Obfrau Pammer Marianne
Telefon: 0699/81602071

beim Obmann Walter Haslehner 
unter der Telefon:
0664/9488824 oder 
E-Mail: walter@w-haslinger.at

Stellenausschreibung
Der Sozialhilfeverband Linz-
Land schreibt wieder verschiede-
ne Stellen, im Pflegebereich, Bü-
rolehrling, Küchenhilfskräfte und 
Reinigungskräfte aus.
Haben Sie Interesse ?

Kontakt:
Homepage: www.shvll.at oder
Telefon: 0732/69414-66314

Es gibt einige Vormerkungen für un-
ser Betreubares Wohnen. Wir waren 
bei den Zuständigen des Landes vor-
stellig, um eine Erweiterung geneh-
migt zu bekommen.
Dort wurde uns aber unmissverständ-
lich mitgeteilt, dass in den nächsten 
Jahren dafür kein Geld bereit gestellt 
wird.

Nun haben wir erfahren, dass in der 

Gemeinde Allhaming von der Neuen 
Heimat eine völlig neue Anlage ge-
baut wurde, wo noch Plätze frei sind. 

Wer also Interesse hat und vielleicht 
einen Bezug zu Allhaming hat, kann 
sich dort um eine freie Wohnung be-
werben. Die Raumanordnung und 
die Kosten sind ähnlich wie bei un-
serer Anlage. Interessenten erhalten 
nähere Auskünfte unter 07227/7155.

in der Gemeinde Allhaming:

Betreubares Wohnen
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J O B B Ö R S E
EHRENAMT für Hofkirchen
Verein/Körperschaft: FUSSBALLJUGENDGEMEINSCHAFT HOFKIRCHEN/NNK
Gesucht wird:  Nachwuchstrainer für U8, U9, U10 und U12 Mannschaften
Tätigkeit:   Trainings, 2mal wöchentlich und Betreuung bei Spielen.
Besondere Voraussetzung: Freude am Umgang mit Kindern, Sport- bzw. Fußballinteresse soll vorhanden sein.
Ab wann:   ab Herbstsaison 2010, Beginn ca. Anfang August
Wo melden:   Jugendleiter Fritz Hörtenhuber - Telefon: 0676/6027649

Verein/Körperschaft: SPORTUNION HOFKIRCHEN
Gesucht wird:  Schriftführer
Tätigkeit:   Protokollführung bei Vorstandssitzungen und 1 x jährlich Vereinszeitung erstellen.
Besondere Voraussetzung: Freude an der Mitgestaltung und Leitung der Sportunion Hofkirchen
Ab wann:   sofort
Wo melden:   Obmann Josef Rechberger - Telefon: 0676/885592716 

Verein/Körperschaft: ROTES KREUZ / ORTSSTELLE ST. FLORIAN
Gesucht wird:  MitarbeiterInnen für den Rettungs- und Krankentransportdienst
Tätigkeit:   Mitarbeit als SanitäterIn für die Ortsstelle
Besondere Voraussetzung: Interesse an Sanitätshilfe, Engagement und Bereitschaft zur Aus- u. Weiterbildung
Ab wann:   sofort
Wo melden:   Ortsstelle des RK St. Florian (Diesenreither oder Kaineder) - Telefon:07224/5244

Die Nachbarschaftshilfe des Roten Kreuzes konnte aufgrund dieser JOB-Börse Ehrenamt eine neue Mitarbeiterin 
gewinnen. Wir wünschen Frau Huber Ottilie viel Freude und viel Schaffenskraft beim örtlichen Sozialdienst.

Ehre wem Ehre gebührt - Ehrenamt

Schulraumgestaltung der VS Hofkirchen
Unter der Anleitung von Frau DI Loquenz konnten die 
Volksschulkinder Bilder malen, spachteln bzw. tupfen. 
Die Kinder hatten sehr viel Spaß daran und arbeiteten 
jeweils in kleinen Gruppen an den Bildern. Jedes Bild 
wurde also eine Gruppen- bzw. Klassenarbeit.
Jedes Kind durfte im Schnitt eine Stunde malen.

Die Bilder schmücken nun die Gänge unserer Schule. 
Da diese Rahmen ja auch nicht billig waren, wurden alte 
Bilder neu grundiert, so dass wir den Kindern neben der 
Technik des Grundierens auch den Spargedanken dahin-
ter vermitteln konnten.
    Evelyn Riener


